
BA, MA, FP: validierung eines 3D gedruckten 4x4 Hornatennenarrays

Essentiell für alle Radarsysteme sind die Antennen. Hierbei gibt es jedoch eine große Vielfalt an möglichen
Typen mit verschiedenen Charakteristika. Für neue Anwendungsfelder (Autonomes Fahren, Kollision De-
tection) in der Automobilindustrie ist es von Vorteil möglichst das gesamte Umfeld ”beleuchten” zu können.
Dabei kann man auf eine Vielzahl von kleinen, verteilten Antennen setzen oder auf Rundumsichtantennen.
Welche ein möglichst großes Field-of-View besitzen, analog zum Fish-Eye Objektiv in der Optik. Die neu
aufkommende Technik Antennen mittels 3D-Druck herzustellen, ermöglicht es Rundumsichtantennen der
nächsten Generation zu ermöglichen.

So soll das Ziel dieser Arbeit sein, bestehende Konzepte für Rundumsichtantennen zu recherchieren und
für den 3D-Druck zu evaluieren. Anschließend sollen diese für das Ka-Band oder E-Band entworfen und
durch Feldsimulation mittels CST-Studio validiert werden. Eine anschließende Messung soll die Simulatio-
nen in der Praxis bestätigen.
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